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Kurz und knapp: Die Hauptaussagen der Studie 2023 
Wie häufig wenden Eltern in der Schweiz physische und psychische Gewalt gegenüber 
ihren Kindern an? 
 
Die Studie verfolgt das Ziel, die Häufigkeiten von unterschiedlichem gewaltbeinhaltendem Verhalten zu 
erfassen, die Eltern gegenüber ihren Kindern zeigen. Die Stichprobe wird aus dem LINK-Panel-Sample 
mit ca. 115'000 Teilnehmer:innen gezogen, das ein repräsentatives Bild der schweizerischen Bevölke-
rung abgibt. 
 
Physische Gewalt: Was sind die häufigsten Erziehungsmassnahmen?  
- jedes fünfte Kind in der Schweiz hat Schläge auf den Hintern bekommen 
- jedes zehnte wurde geohrfeigt 
- rund 15% der Eltern haben ihr Kind gestossen 
- knapp 12% haben es an den Haaren gezogen 
- kumuliert heisst das: bei 38% der befragten Eltern kam körperliche Gewalt vor 
- bei 6.2% der befragten Eltern kam körperliche Gewalt regelmässig vor 
 
Psychische Gewalt: Was sind die häufigsten Erziehungsmassnahmen?  
- ein Drittel der Eltern haben ihrem Kind mit Worten wehgetan oder es beschimpft 
- ein Viertel hat mit Schlägen gedroht 
- Psychische Gewalt kommt häufig vor: Jeder zehnte Elternteil hat in den letzten sieben Tagen das 

Kind verbal runtergemacht, richtig angeschrien oder ihm Angst gemacht. 
- kumuliert heisst das: bei 21% der befragten Eltern kommt psychische Gewalt regelmässig vor 

 
Weitere Erkenntnisse: Welche Punkte fördern die Gewalt?  
- Eigene Erfahrungen in der Kindheit oder in der Partnerschaft: Wer mit Gewalt aufgewachsen ist, wen-

det diese auch häufiger an. 
- Belastende oder überfordernde Alltagssituationen und allgemein psychische Belastung der Eltern: 

Das erklärt zum Teil, warum insb. jüngere Kinder mehr Gewalt erfahren. 
- Verhaltensnormen und Erziehungsziele: Eltern, denen es wichtig ist, dass ihre Kinder zu angepass-

ten Erwachsenen erzogen werden, tendieren zu mehr Gewalt. Eltern, für die es wichtig ist, dass sich 
ihre Kinder entfalten und entwickeln können, tendieren zu weniger Gewalt.  
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Kinderschutz Schweiz ist eine unabhängige privatrechtliche Stiftung und gesamtschweizerisch tätig. Als gemeinnützige Fachorga-
nisation machen wir uns dafür stark, dass alle Kinder in der Schweiz im Sinne der UNO-Kinderrechtskonvention in Schutz und 
Würde aufwachsen. Für dieses Ziel setzen wir uns wissenschaftlich fundiert und konsequent mit Präventionsangeboten, politischer 
Arbeit und Sensibilisierungskampagnen ein. Kinderschutz Schweiz richtet sich an Fachpersonen und Erziehende, politische Akteu-
rinnen und Akteure, private und staatliche Organisationen sowie die breite Öffentlichkeit in der Schweiz. Für die Finanzierung unse-
rer Arbeit betreiben wir gezieltes Fundraising gegenüber Privatpersonen, Unternehmen, Stiftungen und öffentlichen Institutionen. 


